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Blitzschutz bei Windkraftanlagen Netzoptimiert
Dieser Problematik stel l ten sich die

Te i lnehmer  e ines  FGW-Sonder -
workshops,,Bl i tzschutz an Windkraft-
anlagen" am 23.11.95 am Kaiser-Wil-
helm-Koog.

Ausgelöst wurde die Veranstal tung
u.a. durch die Tatsache, daß Bl i tz-
schäden heute bereits 80% der Ko-
sten am gesamten Schadensaufkom-
men von Windkraftanlagen umfas-
sen. Dabei wird dieser Antei l  bei  stei-
gender Anlagenhöhe und verstärk-
tem Einsatz der Anlagen im Binnen-
land noch zunehmen. Die bisherige
Entwicklung ist  durch 1,2 festgestel l -
te Bl i tzeinschläge pro 100 Windkraft-
anlagen im Jahre 1992 und 2,8 Blitz-
einschläge pro 100 Windkraftanlagen
im Jahre 1994 gekennzeichnet.  Die
entstandene Situation hat den Ger-
manische Lloyd als Zerlitizierer tür
Windkra f tan lagen zwischenze i t l i ch
zu einem Ergänzungvorschlag seiner
Richtlinie für die Zertifizierung von
Windkraftanlagen veranlaßt.  Nach
Aussage des Versicherers ist zukünf-

t ig der Nachweis eines wirksamen
und zert i f iz ierten Bl i tzschutzes unab-
dingbare Voraussetzung für die Versi-
cherung einer neuen bzw. der Weiter-
versicherung einer berei ts bestehen-
den Anlage nach einem Bl i tzscha-
oen.

Um ein wir tschaft l ich ausgewoge-
nes und in die Zukunft  weisendes
Blitzschutz-Konzeot f ür Windkraftan-
lagen zu erarbeiten, müssen aber
zu  nächs t  B l i t zs t rom-Gef  äh  rd  u  ngs-
kennwerte für hohe baul iche Anlagen
ermittelt werden. Diese Kennwerte
werden derzeit  internat ional auf der
Basis von Bl i tzstrommessungen am
Peißenberg  un ter  der  Bet reuung
durch  d ie  B l i t z fo rschungsgruppe
München erarbeitet .  Das geplante
Forschungprojekt unter der Feder-
führung der FGW wird in den näch-
sten drei Jahren die Voraussetzun-
gen schaffen, um die unerwartet häu-
f ige und gravierende Bedrohung der
Windkraftanlagen durch Bl i tze zu be-
herrschen.(Quel le:  FGW-Rbr. 1 1 /95)

E iner  der  ganz  großen un ter  der
Windparks hat wieder ein Stück ar
Größe und Qual i tät  zugelegt.  De'
1994 in der ersten Ausbaustufe ml '
34  Windmühlen  in  Bet r ieb  gegange
ne Windpark  Fehmarn  au f  de '
g le ichnamigen Ostsee inse l  wurdr
jetzt  um weitere 10 Anlagen ver
größert .  Die Mühlen des Fabrikats
Enercon-40 er lauben eine stufenlost,
Regelung der Stromqual i tät .  Durci
e ine  in te l l igen te  Steuerung kann in
Bedarfsfal l  d ie Gesamtleistung al le
44 Müh len  ges teuer t  werden.  A i
Sturmtagen wird der Windpark nL,
geringfügig gedrosselt .  Die Energie
produk t ion  der  e inze lnen An lager
verr ingert  s ich durch die Drosselun'
zwar um bis zu 5"Ä, der Gesaml
effekt des Windparks wird dabei abe,
deut l i ch  verbesser t .  E in  Meßorc
gramm be leg t  d ie  op t ima ler
Netzausnutzung durch  d ieser
steuerbare Kraftwerk. Das Ergebnr:
wird zur Anlage weiterer Großwinc
parks ermutigen.

Marktanteile ausgebaut
Tacke Windtechnik,  der erst 1990

gegründete  Hers te l le rbe t r ieb  f  ü r
Windkra f tan lagen,  konnte  se ine
Marktantei le auch 1995 um weitere
1,37o ausbauen und l ieferte im ver-
gangenen Jahr  20 ,7% der  in
Deutschland instal l ierten Windener-
gieleistung. Damit folgt  Tacke Wind-
technik direkt hinter dem Soitzenrei-
ter Enercon (29,8"/" Marktanteil) aul

Platz zwei. Besonders edreulich ist
dabei f  ür Tacke Windtechnik,  daß der
Ausbau des Marktantei ls entgegen
des bei den meisten Mitbewerbern
negat iven Trends gelang.

Der  n iedersächs ische Hers te l le r
hoff t  auch 1996 auf Erfolgskurs zu
bleiben. Hierzu sol len die Real is ie-
rung des  größten  Windparks  in
Europa sowie zahlreicher mit t lerer

und k le iner  Windenerg iepro jek t r
ebenso beitragen wie der massivr
Ausbau des Exportgeschäftes nact
Fernost.

Hauptumsatzträger der Tackr
Windtechnik ist  derzeit  die TW 60i
(Abb. 1),  eine leistungsstarke 60t
kW-Turbine. Die neu entwickelte 1.1:
MW-Turbine sol l  zur Hannover Mes
se'96 vorgestel l t  werden.
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Abb. 1: TW 600 der Firma Tacke Wind-
technik Foto: Tacke Windtechnik
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Abb. 2: Marktanteile der
Vergleich 1994, 1995
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Windturbinenhersteller (%) bei der


